
 

Naturpark Saar-Hunsrück  Tel.: 06503 9214-0  www.naturpark.org  @naturparksaarhunsrueck 

 

 

Pressemitteilung 
 

Wettbewerbsbeginn zum natürlichen Klimaschutz im Naturpark Saar-Hunsrück  
 
Das Institut für angewandtes Stoffstrommanagement – IfaS, Bereichsleiter Stoffstrommanagement 
und Null-Emission, der Hochschule Trier – Umwelt-Campus Birkenfeld startet im Rahmen des Pro-
jektes „Natürlicher Klimaschutz im Saarland und in Rheinland-Pfalz“ eine neue Wettbe-
werbsrunde 2026 zur Förderung innovativer Projektideen.  
 
Der Naturpark möchte diesen Aufruf insbesondere an seine Mitgliedskommunen sowie an Unterneh-
men, Schulen, Vereine und weitere interessierte Akteure weitergeben und zur Teilnahme ermutigen. 
Interessierte sind herzlich eingeladen, ihre Projektideen einzureichen und die Chance auf ein kos-
tenfreies Coaching zu nutzen. Ziel ist es, innovative Vorhaben gezielt zu unterstützen und gemein-
sam nachhaltige Impulse für die Entwicklung des Naturpark Saar-Hunsrück zu setzen. 
 
Eine Fachjury wählt die überzeugendsten Projektideen aus. Die Gewinnerinnen und Gewinner wer-
den durch das IfaS von Herbst 2026 bis Frühjahr 2027 intensiv bei der Entwicklung und Umset-
zung ihrer Vorhaben begleitet. Das Coaching umfasst unter anderem Vor-Ort-Termine, Workshops, 
fachliche Beratung, Unterstützung bei der Finanzierungs- und Fördermittelakquise sowie beglei-
tende Öffentlichkeitsarbeit. 
Die bisherigen Coachings haben gezeigt, dass bereits mit kleinen Projektideen große Wirkungen er-
zielt werden können – auch in kleineren Kommunen bzw. in Ortsteilen oder Ortsgemeinden. Zusätz-
lich erhält jedes ausgewählte Projekt ein Preisgeld in Höhe von 2.500 Euro, um erste Maßnah-
men umzusetzen. 
Bewerben Sie sich bis zum 30.09.2026 mit Ihrer Projektidee und gestalten Sie den natürlichen 
Klimaschutz im Naturpark Saar-Hunsrück aktiv mit! 
Weiterführende Informationen: 

 Zusammenfassende Vorstellung des Wettbewerbs und des Coachings 2026 – hier herunterla-
den 

 Bewerbungsunterlagen 2026 – hier herunterladen 
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